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Nachwachsende Rohstoffe – die Fülle der 
Möglichkeiten
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Raps als Nachwachsender Rohstoff

• Positiv
– Etablierte Technik auf dem Acker
– Etablierte Großtechnik

• Negativ
– Grenzen der Fruchtfolgegestaltung
– Investitionskosten der Großanlagen (RME) hoch
– Qualitätsfrage bei Pflanzenöl / Skepsis der 

Autoindustrie

• Tendenz
– Durch politische Entscheidung schwierige Entwicklung
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Ethanol als Nachwachsender Rohstoff

• Positiv
– Etablierte Technik auf dem Acker
– Etablierte Technik der Verarbeitung

• Negativ
– Politikunsicherheit, WTO
– Nutzungskonkurrenz tritt national und international 

stark hervor
– Investitionskosten der Großanlagen sehr hoch

• Tendenz
– Aktuell keine weiteren Anlagen wg. Politikunsicherheit

(Bsp. Schwedt in Brandenburg)
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Kurzumtriebsplantagen

• Etablierungsdauer ?
• Sorten ?
• Pflanzenschutz ?
• N-Verluste ?
• Humuswirkung ?
• Anschlussnutzung ?

• ökonomisches Risiko ?



BTL als Nachwachsender Rohstoff

• Positiv
– Gute Kraftstoffeigenschaften
– Distribution gewährleistet

• Negativ
– Technik der Anlagen bislang nicht etabliert
– Kosten und Produktion der Rohstoffe
– Nutzungskonkurrenz tritt vermutlich stark hervor
– Völlig ungeklärte Umweltwirkungen

• Tendenz
– abwarten



Stroh = Abfall ?



ERGEBNISSE
der im Auftrag des

Ministeriums für Landwirtschaft und Umwelt
des Landes Sachsen-Anhalt

Referat 32 erarbeiteten Studie

Titel: Projekt Technische Hilfe EFRE 32.288.07

Durchführung einer Biomassepotenzialstudie 2007
für das Land Sachsen-Anhalt 

Derzeitige und zukünftige Potenziale sowie energetische 
und stoffliche Nutzungsmöglichkeiten

DIESES PROJEKT WIRD DURCH DIE 
EUROPÄISCHE UNION KOFINANZIERT



Biomassepotenziale (PJ/a) nach der Verwendung
Feste Biomasse ohne Energiepflanzen

Sachsen-Anhalt
Biomasse Potenziell technische 

Energiemenge
PJ/a

Anteil am 
Gesamtpotenzial

in %
Stroh* 33,404* (18,03) 45,74 31,27

Waldholz 26,064 35,69 45,20

Industrierestholz 7,993 10,94 13,86

Gebrauchtholz 3,284 4,50 5,70

Biotop- und Landschafts-
pflegeholz

0,246
0,34 0,43

Holzertrag KUP 0,006 0,01 0,01

Bio- und Grünabfälle im 
Haus- und Gewerbemüll

0,124
0,17 0,22

Klärschlamm 0,844 1,16 1,46

Schwarzlauge 1,071 1,47 1,86

Summe Festbrennstoffe 73,036* (57,662) 100 100

* Humusbilanzierung nach CC (ökologisch vertretbar nach VDLUFA)
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Nur noch Mais ?

• Es gilt CC und gute 
fachliche Praxis

• Regionale Unterschiede
• Noch technologische 

Innovationen bei Anlagen 
und Anbautechnik

• Fruchtfolge mit Roggen 
und Mais unter trockenen 
Bedingungen evtl. Hirsen



(Ebertseder 2007)
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Biogas als Nachwachsender Rohstoff

• Positiv
– Etablierte Technik auf dem Acker
– Politiksicherheit durch EEG bei Strompreis

• Negativ
– Technik der Anlagen nicht ausgereift
– Kosten der Rohstoffe
– Nutzungskonkurrenz tritt lokal stark hervor
– Umweltprobleme durch Humusabbau und N-Belastung

• Tendenz
– Kraftwärmekopplung
– Direkte Gaseinspeisung (Anlagengröße beachten)
– Nutzung von Reststoffen



IST-Zustand der Nachhaltigkeitsindikatoren in den 
Referenzbetrieben

Indikator ME Betrieb A Betrieb B Betrieb C Betrieb D

 Fruchtartendiversität - 1,58 1,63 1,64 1,94
 Humussaldo kg C/ha 155 240 17 -224
 Stickstoffsaldo kg N/ha 70,3 74,1 54,3 107,6
 Phosphorsaldo kg P/ha -29,2 -0,6 14,3 20,6
 Energieintensität* MJ/GE 167,4 150,0 167,4 247,3
 Energiegewinn GJ/ha 129,5 135,7 93,6 140,0
 CO2-Verbrauch Anbau t CO2ep/ha 2,5 2,5 1,9 1,9
 Wassererosion t/ha*a - 3,9 2,2 -
 Pflanzenschutzintensität - 0,00 0,62 0,03 0,28



WassererosionBetrieb B (Ausschnitt)



WassererosionBetrieb C



Wasser - Sickerwasser - Nitrat



Teilszenarien
Flächenausstattungsänderungen

• Absehbare Veränderungen der politischen 
Rahmenbedingungen 

Einflussgrößen auf die Flächenausstattung:
• Gewässerrandstreifen (Wassergesetz Sachsen-Anhalt)
• Gebietskulisse N-Saldo (WRRL)
• Gebietskulissen dauerhaft konservierende Bodenbearbeitung 

(WRRL)
• Filterrandstreifen (WRRL)
• Grünlanderhaltungsgebot (Cross Compliance)
• Rückbau Dränflächen (WRRL)
• Überflutungsflächen (WRRL)
• Flächenverluste (WRRL)
• Biotopentwicklung / Extensivierung (Naturschutz)



Relevante Einflussfaktoren auf 
die Flächenausstattung der 
Landwirtschaft Sachsen-
Anhalts





Technische Biomassepotenziale 
aus der Landwirtschaft in Sachsen-Anhalt 

Vergleich Trend 2020 mit den Werten Stand 2006

Ackerkulturen
in TJ

Grünland
in TJ

Gesamt
in TJ

Stand 2006
(ist)

90.483 9.013 99.496

Stand 2020
Tsz. 1

86.178 10.864 97.042

Stand 2020 
Tsz. 2

74.270 21.855 96.125





Die globale Perspektive 

• Umweltwirkungen
• Treibhausgasbilanz
• Globale Umweltstandards

• Flächenbedarf für 
Nahrungsproduktion

• Flächenkonkurrenz

Biomasse 

Nachhaltigkeitsv
erordnung

BioNachV



Die globale Perspektive
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Auswirkungen der aktuellen Gesetzentwürfe im 
Bereich Biomasseproduktion

• In der EU gilt CC und GfP
• Entsprechende Maßstäbe sollen an die 

Produktion auch beim Importen angelegt 
werden

• Entwicklung eines Zertifikates (BMU, EU)
• Ab 2015 wird die Quote durch das sogn. 

„Treibhausgasverminderungspotential“
ersetzt. Hierbei schneiden Importe recht gut 
ab. 



Default-Werte (CO2äq/GJ) der 
Nachhaltigkeitsverordnung



Beispielbetrieb  CO2- Bilanz
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Auswirkungen der BioNachV 

Höhe des Beimischungszwanges zu 
Kraftstoffen (Treibhausgasvermeidungspotential)



Fazit

• Veränderungen bei organ. Bodensubstanz, 
Biodiversität, Erosion und Nährstoffausträgen
sind zu beachten

• Nachhaltigkeitsaspekte bei Produktion von 
biogenen Rohstoffen im Inland vermutlich 
gering (CC, GfP)

• International ist die Ausgestaltung der 
Nachhaltigkeitsverordnung und der Höhe  
Beimischungszwanges od. sonstiger Quoten 
und Richtlinien entscheidend



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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